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Der Schnelläufer SBarbcriS

o. Ol

(5 c: unb meine befte Seiftung fyibt ich gerabe oor einem SSJîonat erjielt, roo ich bte bunbert SJîetec in 10 3/± ©efunben

jutücEgelegt babe ." @ie: unb entfcbulbtgen ©ie, roaé für eine SUcarfe war Sbr SBagen ....?"

Kobeln
9jor einigen Tagen belaufcfjte ici)

ganj ättfäffig baë ©efprädj einiger nietjt
tttebr ganj unb einiger ganj junger
Tarnen. Itnb ba erjäfttte bte am we-
uigftett junge, bafj fte aus- einem itjrer
Itnterröcfe, bie fie feinerjeit jur Sluê»

fteuer erbalten Ijabe, jetjt brei Unter»
röcfe äugefd)netöert tjabe unb bann fei

ibr nodj genug Seibe ju einem f>entb

geblieben. Tie näd)ftjunge meinte, fo

gut l)abe fie eê jmar nietjt, immerhin
.Ijabe fie aber bon ir)ren Sluêfteuet
unterljbêdjeit fdjon breimal je jjttfa JO

Zentimeter abgefäjnitten unb jetjt feien
fie fdwit mieber ntdjt meljr mobern.
Çterauf ladjte eine junge frau taut
auf: Slber, 33einfleiber trägt matt ja
gar nicfjt ntefjr, tdj babe meine §em=
ben um bie §älfte getürmt unb an ber
Stelle, bon mo auê nad) SJcepfjifto um
fer ganjeê 233el) unb Sldj ju furteren
ift, einen Änopf angenäljt, an ber ge»

genüberltegenbeu aber ein Änopffodj
gcfdjnitten. Ta fnöpfe idj ju, bann tft
baê SSeinïIeib fertig. SJceine eigentlicfjen
Unterhofen aber trägt jetjt mein SJcanu

auê."

3t)r fjabt eê nodj gut" fietjerte
eineê ber $ungmäbel§, maê foll man
benn aber auê ben 23üftenfjaltern ma»
djen? Unb fonft Ijaben mir ja feine
Untcrroäfdje mefjr". Shtn gar fo ge»

fäfjrlid) ift'ê benn bod) nidjt," fädjelte
eine anbere, idj madjte auê ben Trag»
bänbern meiner §emben ©trumpfljal»
ter unb auê ben Çemben felbft einen
©ürtel, au bem idj bie ©trumpffjalter
befefttge." Sia, ja," rümpfte baê erfte
$ungmäbef itjr feineê Scâêdjen, ba
braudjt'ê aber bodj minbeftenë jjraei
$emben 51t einem ©ürtel."

Oer 8eririe11àuker Barbmê

Er: und meine beste Leistung habe ich gerade vor einem Monat erzielt, wo ich die hundert Meter in 1t>^ Sekunden

zurückgelegt habe ." Sie: und entschuldigen Sie, was für eine Marke war Ihr Wagen ....?"

Modern
Bor einigen Tagen bekanschte ich

ganz zufällig das Gespräch einiger nicht
mehr ganz und einiger ganz junger
Damen. Und da erzählte die am
wenigsten jnnge, daß sie aus einem ihrer
Unterröcke, die sie seinerzeit zur
Aussteuer erhalten habe, jetzt drei Unterröcke

zngeschneidert habe »nd dann sei

ihr noch genug Seide zu einein Hemd
geblieben. Die nächstjnnge meinte, sv

gut habe sie es zwar nicht, immerhin
.habe sie aber von ihren Aussteiicr
unterHöschen schon dreimal je zirka tt>

Zeiitimeter abgeschiiitte» uud jctzt scie»
sic scholl wieder »icht mchr moder».
Hierauf lachte ciuc jnnge Fran lant
auf: Aber, Beinkleider trägt man ja
gar uicht mehr, ich habe meine Hcm
den um die Hälfte gekürzt und an der
Stelle, von wo ans nach Mephisto unser

ganzes Weh und Ach zn kurieren
ist, einen Knopf angenäht, an der ge-
gcuiibcrliegenden aber ein Knopfloch
geschnitten. Da knöpfe ich zu, dann ist
das Beinkleid fertig. Meine eigentlichen
Unterhosen aber trägt jetzt mein Mann
ans."

Fhr habt es noch gnt" kicherte
eines der Innginädels, was soll man
denn aber aus den Büstenhaltern
machen? Und soitst haben wir ja keine

Unterwäsche mehr". Nun gar so

gefährlich ist's denn doch nicht," lächelte
eine andere, ich machte aus den Trag-
bändern meiner Hemden Strumpfhalter

und ails den Hemden selbst einen

Gürtel, an dem ich die Strumpfhalter
befestige." Na, ja," rümpfte das erste

Iungmädel ihr feines Näschen, da
braucht's aber dach mindestens zwei
Hemden zn eineni Gürtel."


	Modern

